
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier1.10 mit Träger¬
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Km-Verkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GMjWn.
Amts-md AiM-DIt fir dkl WmmIs-KkM NWld.

Jevnfprecbev Wv. 29. 83 . Jahrgang. Fernsprecher Ar . 29.

Anzeigen-Gebühr
f. d. Ispalt. Zeile aus
gewöhnl. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr. Sonntagsblatt
und

Schwäb. Landwirt.
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Amtliches.
Bek «m»tr»ach«»O,

stotr. M «ßv»- el« gegen die Zige»«er.
Um die immer wieder auftaucheudru Zt,r»mer wirksam

M bekämpf« steht fich bar Oberamt«vier Bezugnahme
auf tte Erliste de» K. Ministerium» de» June« dom
11. Fedr. 1S03 Nr. MIA « und vo« 27. In« 1907
Nr. 7299, RckistettalamtSNatt 1903S . 49 ff. uud 11907
G. 339 zu folg« -« U»»rduu«reu wiederholt»«««laßt:

1. » ie Ort - po«zeibehsrdr» find verpflichtet, »ei
der Vorlage vo« A»trS>«» auf Ausstellung uud AuS-
»ehuuug vou Wandergewerbescheiue» «ud sonstige«
Legitimation-papieren die etwaige Zig« uereig« schast de»
GesuchfleLer» zu prstfeu uud zutreffende» Fall» i» de«
Nutrag hervorpeheb« .

2. Da» Berbot de» Z»s«« « e»reiseus der Zi¬
geuner iu Herde» (Mtu. Vers, vo« 22. Ja ». 1905 Rdl.
S . 29) ist streng durchzuführeu. vei Zuvtderhaudluuge«
haben die OttSpolizeibehördev mit e«pfi»dlicheu Strafen
eluzuschreite» und für sosorttge wtrksa«e Treuunug der
Horde« Sorge zu trage», wobei erforderliche« Fall» vo«
de» durch«rt. 2 de» Gesetze» vo« 12. »uguft 1879
Mgelasteue» Strafe» «ud Zwaug»«ittel« Gebrauch gemacht
werdeu lau«. Eine wirksame Lreuuuug liegt iu dem
Fall z. » . »icht vor, wen» - ie ei»zel»eu Letle der Horde»
i» kurze» Zwffche»ri»«eu hiuteretuauder»erziehe« »ud a«
Ende der« anderuug ge«etufchaftltch lagern. E» hat »ach
der Trruuung der Tra«»port der Teile vielmehr«ach ver¬
schiedenen Himmelsrichtung« hi» z« erfolg« . Angebliche
da» Zusa«« e»reise» begruudende und' entschuldig« -« Ber-
»audlschaftSverhälckiffe,wische« den Mitgliedern der Horde
stud«ur daun, wenn fie»ttuudlich«achgewiesen find»der
au» sonstigen GrSude» htureiche»d wahrschetulich erscheine«,
i» Rücksichtz» ziehen.

3. »uftreteude Zigruuerbaudeu find sortgesetzt scharf zu
überwachen; etwaig« Belästigung« «nd Gefthrduuge» der
Bevölkerung durch fie ist strenge eutgegenzntret« . ES darf
ih»eu—dringende Notfälle au»geuom« e« —»icht gestattet
werden,^auf Straßen, öffentliche« Plätze« oder sonstigem
Gemeinderigeut«« zu lagern.

Boo ihrem Erscheine« ist alrbald de« Obera«t uud
der uächstgelegeue» Lsudjägeruebmstelle telefonisch Mit-
0oil»»L zu mache».

Muzeige» vou dmch Zigmaer begaugeue» verfehl-
uogeu— Laudstreicherei, Vettel, Verfehlungen gegen die
PttsoneustaudSgesetze, Fälschung vou Legttimatiouspaptrr« ,
Verfehlungen gege« die Schulgesetz?, die straßeupolizeiltcheu
vorschrtften, Versäuumi» der militärischen Gestellungspflicht
u»d dgl. — find, soweit nicht die Ortspsltzeibehörde« z«-
ständig find, womöglich nutrr gletchzrMger» orsühruug der
verdächtigen bezw. beschuldigt« Pufone» unverzstglich de«
Oberamt zu übergebe».

4. Zur Deckaug der i« Verfahre« bei den Ort»-
polizeibrhörd« erwachsenden Roste» stad die Zigeuser
herauzuziehe», soweit es i« etuzrlue« Falle zuläsfig un¬
durchführbar erscheint.

5. Gchrelyfltchtitz« Rieeder find vou den Bande«
zu treuueu uud zum Schulbesuch auz»halte». In den ge-
eigurte« Fälle« ist nach Art. 4 Abs. 2 de» Zwangserzieh-
«ugSgefeK» vo« 29. Dezember 1899, (Rbl. S . 1284)
Auttag auf Auordvuog der Zcka«gserzieh«»g vou
ZigeuuerNuduu zu stelle».

S. Iu de»jesigr« Gemeinten, die z«r Bewältigung
herum,iehe«der Zigeuuerbaudeu die hckreichmde Zahl vou
Poltzetbedieusteteu nicht hat, ist womöglich eine desoudere
P »vzaihUfs« «««schaft au»Mitgliedern der Feuerwehr
»» bilde», welche gegebenen Fall» di« OrtSpoltzeibehörde
und erforderlichen Fall» die Landjäger zu uotttflutzeu hist.
Wo ecke solche Hilf»« auuschaft nicht besteht, sckd tzeeiguete
Mitglieder der Feuerwehr beim Etutreffe» vo» Zigeuner-«
banden zu bereu llebervachuug uud » egleituug herauzu-
ziehe».

Da» Polizripersonal ist gemäß vorstehende« mit
Weisungz» versehen. Heber des » ollzng ist i« Schult-
hcißenamtSprotoksü Vormerkung zu mache».

Nagold, den 29. Juli 1909.
_ K. Oberamt. Nitterßl

De» R. Ort -sch«U»spektor»te»
gehe» ck nächster Zell Probedrucke der »eueu Fibel und
der«eueu Lesebücher, für jede Schulgemewde eck Exemplar,
«nächst Lesebuch erster Teil, zu. Die Bücher stud bei de«
Herren Lehrer« ck Zirkulation zu setze».

Alleusteig-Dorf. 30. Juli 1909.
K. Bezirk,schulckspekckrat.

Schott.)

Samstag, de« 31. Aukl

WoMflche Meb-rstcht.
Wie bas HaxbWerk ckeschSbiat wirb, zeigt

eck«uudschreibe», da» eine Schuhwareuskma ck«öl» au
hre «mldschast»erseudet. Nach der . Köln. Zig.' heißt
e» da: . Wir gestatteu uu», hierdurch unsere«»»dschaft
darauf hckzuweisen, daß zu unserem« edauer» die Finanz-
resor« auch ck die Beziehungen de» Lieferant« zu seckeu
«uude» eingegriffe« hat. «ulaß zu dieser Mitteilung gibt
uu» der Umstand, daß nach Durchführung der Reform
Wechsel, die länger al» drei Monate lausen, mit dem dop-
pellen Betrag der SiSherigeu Stempels versteuert werden
müssen. SS entstehen dadurch erhebliche Mehrspefen i«
«echselverkehr. und e» entstehen dadurch audersett» die
bedauerliche» Nachteile, daß der «aufmaun seinen Knuden
weuiger als bisher eiu läugere» « echselztel wird bewilligen
könne». Die merkwürdige Folge der sogeuauuteu Ent¬
lastung de» kleinen MauueS ist also die, daß der Reichstag
dem kleium Manu deu Kredit untergrabe» hat. Demgemäß
müffeu wir künftighini« » echselvnkehr die Stempelkofteu
ck Rechnung stelle», dank der sogenanuteu.Firrauzresor« '.
Bet dieser Selegenhett glauben wir Sie bitten zu solle«, ck
der etudriglichßeu Weise iu Ihnen uahrstcheudeu Kreise»
aus diese schweren Schädtguugeu de» Hecken Mauue» sowohl
wie de» Gewerbe» »ud Mittelstände» htuzuveise« und da-
hiu zu wirken, daß eine derartige» erkeummg der wahre«
BrrmöaenSlage der vevölkernüg uud ecke solche Belastung
der schwaches Schulter zugunsten de» Großgrundbesitze»
nicht vo» Dauer sei« darf. Wenn jeder in seinem Krei»
wirkt, wird eS nicht schwer sei», den geeignete« « eg zur
Abhilfe zu finden.'

Die „R ««e Freie Presse" findet die im « «lisch«
Parlament beliebte Gegenüberstellung der noch gar »icht
bewilligten, kau« auf dem Papier entworfenen österreichisch-
»vgarische» und der italiesischev Dreadnought» «l» Macht¬
saktor gegenüber der « glischeu Flotte mit ihrem kolossale«
SchiffLbestaud übermächtiger Panzerries« so aufsalle»d, daß
wohl jeder sehe, e» handle fich um eine» Vorwand. Die
«glische Regierung habe nicht die Etkltruug abgebe« wolle»,
daß die deutsch« SchiffSvautr«, der« Programm«ach der
Versicherung der deutsche« Regie« »« unbeirrt vou de«
englisch« Bauprogram« werde durchgeführt werdeu, fie zu
neu« Rüstung« veranlasse. I « Grrude geuumme» sei die
mttnerte Floltmagitatiou auf ckuerpolttische Ursache« zurück-
zusühreo, da die liberale Partei durch ihre Steuerpolitik
starke Einbuße bei der Wählerschaft erlitte« habe, vor dir
sie Möglicherweise bald»erde trete« «äffe«.

Das Ueberfliege» des Nermelkanals durch d«
Franzose» » löriot macht de» Engländer« ueue Sorg« .
So schreibtz. » . . Daily Mail' : .Da» britische Volk
hat sich bisher auf secker Insel sicher gefühlt, weile» um
dm Preis furchtbarer Kämpfe uud ungeheurer Opfer die
Oberherrschaft zur See eruuge« hat. Jetzt aber find die
Mittel de» Transport» und der OrtSverSnderuug auf eiu
Element Sbrrgegangen, sin dem die Dreadnoughts untzlo»
werdeu nud die Seemacht kecken Schutz gegen Augriffe
bietet. I « dem Maß, iu dem fich die praktisch« Möglich¬
keit« des AeroplauS erwies« Hab« uud erweis« werd« ,
müsse« wir energische Schrille tuu, um ecke Luftflotte
aubzubaueu. Wir Hab« unsere Seemacht uu» erkämpft,
weil fie ecke Notwendigkeit für «ssere nationale Exist« ,
ist, uud wir « erde»-ems«»Ziel« »««mehr mit derselben
Eutschloffeuhett auf die Eroberung der Lust leuke». Die
bevorstehend« veri»der«»g« »erd« fich nicht mit blitz¬
artiger Geschwckdigkeit volltteheu, so daß w« Zell zum
Haudelu Hab« werde«, freilich keine Zeit fie Ar vergeud« .
Revolution« vou der Größe uud Tragweite der jetzt im
Gang befindlich« brauch« Jahre, bi» fie fich vollfiickdig
vollzogen Hab« .'

Hago-o-Meuigketton.
M» TtKtzt« chL« tz

»«,, » de, »1. I,lt l»ü»,
* Bauernregel» i« I » Augnftmored

hall dich«äßiglich; Schlaf» u«d der Arbeit mäßig dich.
— Häufiger Höhmrauch deutet auf eck« streng« Winter.
— Ist'» ckd« erst« Woche» heiß, so bleibt der Winter
la»ge weiß. — » « « die Fckke» ftüh vor So»»eua«fga»g
fiug« , so verkünde» fie Rrg« . — Starke Taue im August,
verkünd« gutes Wetter. — Nach Laurerzi(10.) ist'» nicht
gell. » « «» Rebholz jetzt noch treib« tut. — Nordwind
« «ugusteumoud brckat gut« etter ck da» Land. —Sckd
Lasrnrzi(10.) »»- Bartholomäi(24.) schö», ifi guter

1S0S

Herbst̂v̂ erznfthck^ ^ ckêamÂ (4.), ein
strenger Muter komm« muß. — Wie da» « etter am
Kasfiau(13.), so hält e» mehrere Lagea». — Der Sichel
vergißt nicht varuabaS. er sorgt gern für» längste Sra».
— I « A«g»st Wckd au» Nord jagt Unbeständigkeit fort.
— Metta« im August ist sehr uugesuud, uugereckigt Obst
brckg«icht ckd« M«»d. — W« » der Ksckuck la»ge »ach
Joha«»i schrett, so rufet er die teure Zell. —Schön Wetter
zu Mariä Himmelfahrt verkündet Weck vou bester Art. —
Weuu großblumig wir viele Distel» erblickt», will Gott
gar gut« Herbst«u» schick« .

* GarrckeUer, 31. Juli. In der Nacht vom Do»-
»erStag auf Freitag wurd« bet KaufmauuS-Wwe.Schleeh« ge¬
brochen»udl SO bar Geld gestohlen. Der verdacht
lenkt fich auf Zigeu»er. _

Demtsche BolkSpartei. Am So»«t«g deu8 A«g.
findet ck Svtach(im Schwarzvald) ein Sommer fest der
dleutschen BolkSpartet  statt, bei welche« die Herr«
Pfarrer Korell und Prof. Hummel sprechen werde».

* Nohrdorf OA. Horb. 31. Juli. Hier wurd«
ecke« Laue« 500 gestohlen.

Fahrpla « der M« « er1«Ib«h«.« trecke
Herreuberg—Pfäffi», -»

laut Erlaß der Kgl. Geueraldirektckn ber StaatS-Siseube
«« vom 27. Jnli 1909.

Nr. 1. Nr. 3. Nr. b. Nr. 7.
Herreuberg 6.66 12.1S 232 7.12
Eutriug« 7.27 12.46 3.03 7.43
Pfäffingen 7.34 — 3.10 7.50

Nr. 2. Nr. 4. Nr. 6. Nr. 8.
- Psässckg« 7.45 — 3.40 8.00

Entring« 7S2 12.S4 3.47 8.07
Herreubrrg 8.2b 1.M 4.20 8.39
Herreuderg, 30. Juli. Der flüchtig gegangene

Darlehenskasse»« - «« Mlh. Lutz vo» Altckg« !ist hmte
früh hier verhaftet Word« . Er gab a», daß er seit secker
Flucht ck der Nähe Ravensburg» gewesen sei uud daß, al»
er bemerkt habe, daß er steckbrieflich verfolgt werde, er fich
habe selbst stelle» wolle». So kam er, um zu übernachte»,
am Mittwoch abend spät«och ck da» Sasthau» zur Rose
hier, wo er danu auder« morgeu» früh verhaftet wurde.
Die Ssmme der unterschlag« « Gelder beträgtu»» IS SOS
Ml., doch ist»och»icht sicher festgefiellt, ob»icht noch welle«
Uuterschlaguugr» dar» komme». Die vo» d« Bürge»
unterschriebene Kautio« beträgt 3000 Die Güter«ud
Auwes« des Lutz, die fich ck sehr gute« Zustande befind« ,
werden aus etwa 2SOOO geschätzt, stad aber ziemlich
belastet; dazu kommt, daß die Fra» de» L»tz ihr vermöge«»-
beibrckg« »»» etwa 10 000 als Forderung zum Ko»k»r»
augemrldet hat. Lutz, Barer vou5 Müder», war seit 1900
Rechnerd.r Darlehe«»kaffe uud dürft« die Unterschlag»»»«
seit etwa4 Jahre« herrühr« . Er hat die Entdeckung
der UnteeschlagMg« durch falsche Einträge, A»serLig«ug
vou Schulbfcheck« uud Fälschung von Unterschrift« uud
anderen Manipulationen bisher zu verhichers gewußt. (Sbt.)

Horb, 29. Juli. Anstatt dH sich bet der zarzell
herrsche»-« hochsommerliche» Witter»«» die Hopfeutzfiauze
bessern würde, mußi» Gegenteil eine verschlechtern«» fett
de» letzte« Tag« konstatiert werdeu. Die Nächte waren
mit wenig« AuSuahm« »och sehr kühl, wa» eine Ver¬
mehrung de» SchvarzbraudiS verursachte, « er heute ecke
Waudttustß durch«usere Hopfenfelder macht, muß fich
leider gestehen, daß auch die Aulag« , die RS jetzt de»
Nuguvst-K Witterung getrotzt häben,- immer mehr ab-
»ehm« .

r « tuttgart , 30. Juli. Die » olkSschnlkoMckisstsn
ber Zweit« Kammer setzte gestern«achmlltag die Berat»«»
der abweichend« Beschlüsse der Erste» Kammer zur volkN
schuluovelle bi» z« Artikel 79 rckschließlich fort. Wetteret
Bericht folgt. Fortsetzung heute vormittag.

Hoh« chei« , 30. Juli. Me Gebühr« für b« Be-
such der laud». Hochschule« fahr« vo» nächst« Semester
ab insofern ecke Aeuderuug, als die seitherige uuterschieo»
liche Behandlung der Württemberg« uud sousttge» Reit»-
deutschen uud eb« so die Abstusuu« der Gedsthr« nach der
Semesterzahl ck Wegfall komm« soll« . Die Semester« -
rühr wird für sämtliche Reichsdeutsche auf 210^ »ud für
AuSläuder auf 270 ^ festgesetzt»erden.

r 30. Juli. Gestern früh kurz vor4
Uhr brach ck de« einstöckigen Wohn-«nd Oek»»omi<gebä»de
de» Ehr. Kath, Sattler aus de« Rack, Feuer aus, durch
welches d/r» Gebäude ck kurzer Zeit bi» auf die Gruud-
mauern zerstört wurde, »o« dem Mobiliar kouute«ur eck
Hecker Teil gerettet werden. Verbrannt iß auch eine Au-



,ahl Hühner, sowie verschiede«« Hase«, Wie der Abge-
br«nüe angibt, kam das Fever durch die Explofio» einer
Petroleumlampe(Wandlampe) zam »nSbruch.

Geiswege «, 30. Juli . Die Leiche der vorgeste»
ftSH so rasch verstorbeuen StadtbaumeisterS Steiff von hier
wmde schiert und er hat stch dabei ergeben, daß ei«
Schädeldruch nnd ei» Bluterguß ivr Hirn vorlag. Der
«er^ rbeue war in der betreffenden Nacht irrtümlich schon
in Eirlingm an» dem letzten Zuge auSgestieges und dabei
schwer zu Fall getzmmev. » ns dem htestgen» ahuhof sank
er nach de« AuSfleigeu plötzlich bewußtlos zusammen und
starb wenige Swudeu nachher«vier den Symptomen eine»
Arn chlage,. Ewe äußere Verletzung war nicht fichtbar.
Di« ^eigentliche Loderursache ist somit ans den Unfall in
«Sli - geu zurückzuführeu.

Fahrt der „Z «ach Frmukfurt.
Friedrichshase «. 31. Juli . Leleph. Meldung7 Uhr

31« in.» m. . Z 3- ist in Manzell um3 Uhr 40 Min. auf.
gestiegen und fuhr pmächst mit günstigem« iud »ach
NaveuSburg, wo er mu 4 Uhr eintraf. Er passierte daun
4 Uhr 40 » iberach, 4 Uhr SO Nordheim. 5 Uhr IS Mm;
von hier a» ist die Fahrt erheblich langsamer geworde».
Seit 7 Uhr IS schwebt er über Geislingen.

Stuttgart , S1. Juli . (Leleph. Meldung'/«II Uhr.)
.3 2' hat zwischen '/. «ud '/«IO Uhr dar Neckar-
tal bet Cannstatt passiert ohne Stuttgart selbst
zu berühre ».

Gerichtßssrl.
r Tü - i«,e », 30. Juli , « tu etwa» ältliche», aber

nicht» iuder grwaudte» Waschermädel stand in der Perso»
der» guer Neugebauer von Breslau vor den« erichtSschranke».
Sie operierte mit gefälschte« Briefe» von Dame« au» de»
besten»reise» und wußte damit Geldbeträge vonS—30 ^
»1  entlocke» . Selbst au die « ewerbeasstfteutt» in Statt,
gart waPe sie stch heran. Sie wmde weg» Urknudenfälsch-
»»g und Betrug, zu 1'/« Jahre» « esäug»i» vernrteitt.

«a »-»sb «,, , 30. J »li. Der Urluude»fSlsch»»g und
Beleidig«»» augeklagt saß Sattlermeister Karl Frey  vor
»er Strafkammer auf der Anklagebank. Derselbe hat der
Geschäftrstelle de» . Oberschwäbische« Anzeiger' ein mit de«
Name» ei»e» diesigen Geschäftsmannes«uterpichuete» I ».
ferat  zur Aufnahme in die Zeitung zngeheu lasse», dmch
welche», wem, e» zm» Dr»S gekommen wäre, der betr.
Geschäftr»umu der Lächerlichkeit preiSgegeben worden wäre;
glücklicherweise wurde aber die Fälsch»»» » tdeckt. De,
« »«klagte wurde mcker Bernetmmg der Urdmdrnftlschvug
Wege« Beleidig»»» zu der Geldstrafe von 3S sowiez»r
Lr«g»»g der »oste« de» verfahre«» verurteilt.

Gt»ttg «rt , 39. Juli . (Strafkammer.) Der Bauer
»«»»st Sigloch i» Zazeuhause» ließ i« Februar d. I.
et»e» Nacht» durch eine» Metzger ei» » alb absteche», da»
am Abend vorher nicht« ehr hatte fa»fe» »ollen und »ahe
am Bere»deu war. Am a»dern Morgen nnlrrsnchte der
Fleischbeschau« Ernst Höger da» Aald, fand an de» Fleisch
»icht» « isznsetze», sagte de» Eheleute» Sigloch ab« , daß
de» Tierarzt dar Fleisch nnterfmh» müffe, wen« es ver-
kaust wnde» solle; ma» sagte chm, daß e» i« rigeue»
Haurhalt verwendet werde» solle; man»olle nur ein paar
Pfnnd an Nachbar» verschenke», wogegen Höger nichts einen,
wende» hatte. Die Fra» Sigloch gab da»n ab« au em«
sanze Anzahl vou Bewohn« » Zazenhausen» Fleisch von
dem Kalb iu Menge» von1—S Pfund zu SO^ dar Pfund
ab, »ähre»d da» « eiste t» d« eigene» Familie verzehrt
wmde. Nach1—8 Lage» erkrankte« 14 Person» »»1er

typhurähnlicheu Erfchrinougev, vou denen 13 »ach1—4
Wecheu wieder genasen, während ein 79 Jahre aller Bauer u.
ein lljähr . »nabe starben. MS Krankheitsursache wurde
iu allen Fällen Fleischvergiftung unzweifelhaft sestgestellt.
Bon der Familie Sigloch erkrankte merkwürdigerweise nie.
»and. Gegen die Eheleute Sigloch wurde Anklage wegen
fahrlässiger Tötung erhoben, well fie vou dem Salbfleisch
verkauft hatten, obgleich sie wnßte», daß das Salb krank
war; Höger wurde wegen des gleichen» ergehen» und Wege»
fahrlässiger Sörperverletznug augeklagt, well er, obwohl er
wußte, daß e» stch um eiur Notschlachtuug handle, stch nicht
die Eingeweide des geschlachteten LierrS zeigen ließ und
keine» Tierarzt beizog. Well Sörperverletznugnur auf
Antrag der verletzten verfolgt wird, die nach de« Fleisch
gensß erkrankten Personen aber einen Strafantrag «icht
gestellt haben, so ist gegen die Angeklagten Sigloch wegen
dieser Vergehens Anklage nicht erhoben, gegen Höger je
doch, well er die Sörperverletznug mit llebertretuug seiner
Amtspflicht als Fletschbeschauer begangen hat u»d diese»
Vergehe» vou AmtSwegeu verfolgt wird. Der Staat»««
wall beantragte gegen die Eheleute Sigloch je 6 Monate,
gegen Höger7 Monate Gefängnis. DaS Urteil lautete auf
Freisprechung für alle drei Angeklagten; bei de« Eheleuten
Sigloch konnte die Strafkammer das Bewußtsein, daß er
stch um kranke» Fletsch handle, deshalb nicht feststen« ,
well sowohl der Metzger, der das Salb abstach, als auch
der Neischbeschauer da» Fltisch nnbeaustaudet ließen. Für
Höger entfiel ein Verschulde« deshalb, well nicht nachge-
wieseu sei, daß bei Zuziehung eine» Tierärzte» einen andern
Ausgang genommen hätte. — Da» Urteil wmde von dm
im Zuhörerraom zahlreich versammelten Eiuwohueru Zazen¬
hausen» mit laute« Beifall ausgenommen.

»tsls- s« »stich.
Berlin , 30. Jnlt . Z«m Rücktritt de» Herzog» vou

Lounaught vom Kommando der britischen Mittelmeerflotte
verlautet, daß der Herzog bei der Admiralität ei«e stärkere
Berücksichtigung der Mittelmeerflotte befürwortete. Seine
BrmShu»gm blieb» aber erfolglos. Da der Herzog der
Mein»», vm, daß die Mittelmeerflytte gegenüber der
Nordseeflott«vernachlässtgt werde and damit da» Kommando
der rrsteren za unbedeutend sei, trat er von seine«
Sommaudo zurück.

Pforzheim , 30. Jnlt . Die vereinigt« acht hiesig«
gewerblich» Vereine beschlossen, gegenüber de» »Hansa-
Bund* eine abwartmde Stellung eiuzunehmm, da dessen
Tendenz» noch der Klärung bedürft» .

Ha, «» i. 30. Jnlt . An dmch Back»« » er-
folgt» Masseuvergiftuug« find bisher3 Perso«« gestorben.

As-laust.
Le« - -»«, 30. Juli . Der 33 Jahre alle Russe Luka-

scheuko ans Russisch-Polen hat S Revolverschüffe auf die
30 Jahre alle Rufst» Sonja Pereplilek, alias Lilly Grstr-
berg abgegeben. Zwei Schöffe traf» sie in dm Unterleib.
Der Täter gab nach feiner Verhaftung an, er habe t«
Austrage der russischen revolutionär» Partei gehandelt.

Pari », 30. Juli . In hiesigen politischen Kreis» wird
di« Revolution in Katalonien nicht einzig und allein auf
die Vorgänge bei Melilla »»rückgeführt, die um den äußern
Borwand abgabm, sondern auf die Korruption im » er-
wallungSwesen. die allmählich das nationale Empfind» er¬
st« tat.

Part - , 30. Juli . Der . Matt»' meldet au» London,
daß eine Anzahl Litykaufleute, die mit Spanien in Verbindung
steh» , mit de« Lloyd eine Versicherung auf da» Leb» des
König» Also»» abgeschlossen haben, um gegen jede» Schaden
gesichert» fei», der dmch dessen Tod ihn» entsteh»
könnte. Die Prämie beträgt 10—13

Lover , 30. Juli . Der amerikanische Aviatiker Santo»
D»« o»t »ud der russische Aviatiker Graf Bollotoff find mit
ihren Aeroplau» nach Lalai» unterwegs, um von dort
an» über dm Kanal zu flieg» .

Der fpa»tsch-» ar,K ««ische Arte,.
Madrid , 30. Juli . AuS de« Riffgebiet in Meltll«

eingetroffeue Iud » berichte», daß die Rifflrute iu dm letzt»
Kämpfen überaus große Verluste gehabt hätten und sehr
entmnttgt sei» . Sie würde« um Fried» bitten, wenn sie
nicht fürchteten, daß General Marina vou ihn» die Aus¬
lieferung der « affen verlang» würde. ;

«erdore , 39. Jnli . Aus Madrid  wird gemeldet
Eine Volksmenge, der stch Soldat» augeschlossm hatte«'
veranstaltete lärmende Kundgebung» vor dem Sgl. Schloß.
Man rief: . Nieder mit de» Krieg !' — Gmdarmeu
bringen immer beunruhigendere Nachricht« .

«erdare , 39. Juli . Ein ans Barcelona eiugetroffeuer
Brief besagt, daß dort 5. Klöster und mehrere Häuser tu
Brand gesteckt ward» . Die Artillerie fährt fort, auf die
Barrikaden der AnSstäudigru zu schieß» . Die Zahl der
Gefallen» ist bedenteud. 30 zählte « an allein au der
Barrllade aus der Calle del Piuo. Der Frühschnellzug au»
Portbou «ach Barcelona mußte bet Llansa auhalt» , da
die »» » Brücken mü Dynamit in die Lust gesprengt warm.

Cer - ere, SO. Juli . Wie aus Grauvtlle gemeldet
wird, find dort 3 Klöster in Brand gesteckt Word» . —
I » Lass drlla Salva find die Gmdarmeu von der Be¬
völkerung entwaffnet, gefangen genommen und eiugesperrt
Word» . — Die Reservist» an» dm Jahrgängen 1906 M
1908 wurden etuvernf« , aber keiner von ihn» hat sich in
der Kaserne gemeldet.

„Ei« überraschender Erfolg!"
Wieviel zweckmäßiger ist e» doch, d» in der Entwick¬

lung zurückgeblieben» Kindern ein seit viel» Jahr » al»
vortrefflich erprobtes Nährmittel zu geb» und dadurch die
beabsichtigte Stärkung rascher nnd sicherer herbeizusührm,
als verschiedene Mittel anszuprobier» , wodurch oft kostbare
Zell verloren geht. MS znverlässtgeS, die Eruähruug«ach-
hallig unterstützende» Nährmittel steht Scotts Emnlfiou in
erster Linie da, was auch an» folgend» Zell» hervorgeht:

«rannschwetg, Gtobenstr. « , »2. Juli 1908.
»Ich kann nicht umhin, Ihn « Vs» übe« asch«nbe» Erfolg « it-

zuteil« , d«u ich durch den Gebrauch von Scottg Gmulfio» bei «r«i-
«»« Töchterch«« Irmgard « zielt heb«. Dir » leine war »»« erst«
Tug ihrer Geburt »u schwächlich«uv Hütte besonder» äußerst zart»

Nachdem ich «in halbe» Jahr lang »er-
rästtgung»«ttttel ohne Grsolg»ngewendet
f ich nach Trott» Emulsto«. die in ver¬

kürze» Zeit den gemanscht«, Srsoh^

Knochen
schieden«
hatte, gri
HAtnwmäl
«tntret«« ließ. »a. hat stch zusehend»
und ist heut« s» kräftig nnd blitzend»daß «» feinen
»lter»g«nosse» in nicht» nachsteht."

(, »».) « whelm Marahren»
Di« bemerkevSwerte Nährkrast vou Scott»

Emulsion ist einzig dm bei der Herstellung
»r Verwendung gelangend» erstklassige»
Rohmaterialien zuzuschreibe», die imvcottsch«
Verfahr» zu einer rahmartigm, wohlschmeck-
»de» Emnlfiou verarbeitet sind.

Scott » Einulston wird »»« uns »«»schließlich im aroßcn «« kauft, und zwar nt«
kose»ach Gewicht oder Maß , sondern nur in oerfiegelten Originalflasche« in Karton « te

" ' " mit dem Dorschj. ScottL Bowne, S .m.b.H,, Frankfurt a. i

« - recht mit dies»
Matte —demFifcher
— dem Garantie»
«eichen de« Scott»
scheu» ers- h-ea«1

irke(Fischero
e: Feinster Medizinal -Leberttan 150,0, prima Glyzerin 50,0, unter-

»nserer Schutzmarke(
Bestandteile : k. _ _ _ ^ _ , . _

phorphorigsaurer Kalk ckch, unterphoophorigsaure » Natron s.o. pul». Tragant S/>. feinst«
arab . Gummi pul«. 2,0, destill. Waffer ISS^t, « lkohol 11,0. Hierzu ar »m«tische« mulsto»
mit Zimt -, Mandel - und SaultheriaSl je 2 Tropfe»

Hiezu da» Jllüstrierte SountagSblatt Nr. 31.
Witt ermv̂ vorhersa, «. Sonntag dm 1. August.

Ziemlich bewöM, kein wesmllicher Niederschlag, mäßigwar» .
G«ük««»Verlag derG.» «aisirlch» VuchdrnNerch(Gnivgais«)Nâld.—MW die Nwaktw«»erantwmewch:».Gaur.

Konkurseröffnung.
lleder das Vermögen de»

Friedrich Sprenger , Schreiuerm- r».
i» Altewpei,,

wird heute am 30. Juli 1909, nachmittag» 4'/e Uhr das SorckmS'
versahrm eröffnet.

BezirkSuotar Beck in Allmsteig wird zum Konkursverwalter ernannt.
KonkurSforderuugm find bi» zu» 36. Augnst 1909 - ei de« Ge-

»iähte Knzuvesd»
ES wird zur Beschlußfaffung über di« Beibehaltung de» ernannt»

oder die Wahl eine» ander» Verwalters, über die Bestellung einer
Gläudi-erauSschuffeS und eiutretmdm Fall» über die iu H 133 der
KonkurSordoong brzeichuet» Gegenstände, sowie über d» Verkauf der
Lirgrnschast durch dm KoukurSverwallrr au» steter Hand und zur Prüfung
der angemeldetm Forderung» ms

Freitag, de« S. Septbr. 1909, vorm. 19'>- Uhr
»ar de» unterzeichnet» Gerichte Termin « deranmt.

All» Person» , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz Hab» oder zur Konkursmasse etwa» schuldig sind, wird aus-
gegebm, nichts an d» Gemetuschulduer zu verabfolg» «der zu leist» ,
anch die Verpflichtung auferlegt, von de» Besitze der Sache und von dm
Forderung» , für welche fie auS der Sache abgesondert« Befriedigung in
Anspruch nehme», de« Konkursverwalter bi» p» 26. August 1909
Anzeige zu mach» .

Kgl. Amtsgericht Nagold.
gez. A.-N. Schnei- .

BrröffrutSchtl Gte« « ler, « rrichtSschreiber.

Nagold.
Ein» drei Liertelgroß»cker

mit Dinkel ans dem Bollmaringer
»erg (Blldstöckle) verkauft
Jak«- Walz , Emmiozerfir.

M"

ed» ffnr .fikdrcdi>Ie
»stme» »-». Ftlbersteaß» » ,btziw» tUeßwIn-. . -stitnt.bildetS«.t,^ , Stande«z»tttchttge»

Thanffeneen aul. Stntritt jedeezett.Rvstemes»StelennerwtMnngMäho»««
bnrch bi, »ttettian:
M. F. ML»«SI7, InUBviam'.

r-ieuidstro
farrkeim
Bsnlaatt »»»« » l.

Me Bücher
WnßkaNe»»Le-rmitternsw.liefat
schnell die

« VV « mlo. i-' sche Bnchhdlg.

Hatter - ach.Fahrnis-Berkawf.
I « der KouknrSsache de» « hristia» Mmtekmmft, Schreiner» Per,

komm» am

« » » tag , de « r . M « g « st » . « s . ,
»Gch« ttt «OS v»w » Uhr am

vor dem Hanse de» « ntekuust gegru Barzahlung;a« » rrkauf:
1 Wagen , 1 Handkarren , 1 Egge, 1 Futter -1

schneidmaschine, 1 Güllenfaß , 1 Schleifftein,!
1 Acker- und 1 Wagenwage , verschiedene
Mostfäfser mit Inhalt , 2 Kuhgeschirre, 1 Paar^
halbfertige Bettladen , 1 Regulateur ; ferner: - W-

2 Hobelbänke , 1 Leimofen, ca. 20 Pfd . Leim, 1 Anzahl
Fourniere , Leisten und Stäbe , 3 Zinkblech, Schrauben¬
zwingen und sonstiger Handwerkszeug.
Liebhaber find eiugeladm.

D« 30. Jnlt 1909. Korüursoermaüer:
«eikaot.

Nag »ltz.

rr ftinaer -,
Zilr - UNO rr
r Ovllbacke-
empfiehlt« « Pt

bannen
Wslt - fg Xapferrckmietz.



Die StaLtgemeinde Nagold

Nadelhch-Stittthch imB-den
a« Dienstag, de« 3. August

und zwar tm Difirttt tMlbera Abteilung
»bereS BuchschlSgle1 Los. »bt. vordere
DachSbauebeue1 So», »bt. vorderer Stelle»,
bnckel4 Lose, »bt. vorderer Dreispitz 12 Lose,
»bt. unterer Dreispitz8 Lose. Abt. Kreuz,
tanue und Hirfchsulz7 Lose.

Zusam«tukuuft« orgeus 8 Uh» aas der Killbergstraße bei
der Lehmgrube. _ __

Alte«steig-St«dt. _WM- Verkauf vo« -WU
nfiklkitktm Mchamich
i« Wege des schriftliche« » «sftreichS (Submission)

aa» Stadtwald Hochdorferwald»bt. 1 Roß.
steig, »bt. 3 Biuseuberg, »bt. 4 Engwald:
»03  Stück Nichte« ««d
Ta««e« mit 535,01  Fm.

i« S Lose» and zwar:
» Zrauuldalr ' S«- n . 200.18  F ». m . « .,
» . 183.56 Am. IV. Kl.. 115,04 Fm. V. KI

16.80 F«. VI. Kl.
b. Sägholz: 2.7ts»,n. m. «.

aa» Prieme« »bt. 33 Esrlweg:
11 «t .Langholz mit 4,29  Fm.V.«ad VI. Kl.

»agebote aas die einzeln« Lose, i» Prozenten der Taxpreise stad
schriftlich und verschloss« mit der Aufschrift»Gebot aas Stammholz-
bi» spätest« »

Samstag, de« 7. A«g«st d. Fs .,
vormittags 10 Uhr

beim Stadtschalthei-eaamt hier eiazareich« , woselbst vormittag» LL
Uh» die Eröffnung staftstndet, welcher die Sab«itt« tm aawohneu San« .

»erkaafsdediagung« , Auszüge»ad Lorverzeichaiffe Saum voa der
Städt. Forstverwaltang bezog« Word« .

Die Entfernung der Schläge voa der B-Hnstatiou»llensteig
beträgt6—8 km.

D« 30. Juli 1S0S.
Stadtschulth .-A« t:

«etter.

Herreuberg.
fui' unä

fpvunäo llsn loologiv!
Im Ausstopfen
voa Vögel« «. Säugetiere« iu
jeder gewünscht« Stellaug aatur-
getreu ewpstehlt fich

kllöolf Zeviler, Präparator.
t?iirs«äsnll»llsimit LLSüthehrlieL»

Z WM ' ^ Iu»uä «»I "PW >Z
A Irittet änreiliociites Lwall - §
« KS8okirr, 61»» uuck kor - sll»». v
^ Vorrätig dsi L

klüdoni-7,b,k . 1Liegenilei'

>8l nur «Isnn eckter
könin̂ er - Isbsk, wenn clss

Paket ctic Dntersckrikt träxst:
^rnolci Lüninxerin Duistrur^

am Kliela.

«Udberg.
Zur Moftbereitung

empfehle ich:

Zibeben
(große gelbe)

Korinthe»
(kleine schwarze)

ApsklmMoff,
stemer-X-nnibenrosi,

vr Schweizer S
Mostsnbftanze«.

El.

UloavSare O» Horb.
Bei« Unterzeichnet« find

immerwährend
LüuMed xstroelmsts

Riemen
za Hab« .

2ümusrwstr.

WM- vergmauu 's -WU
Hühneraugev-Mittel

daaUgtd,»»u»«Lettv«,chbwßch«ch»rl
Pims«»sich«,Mftch». «wsch«ev»atede«
HMtz»ee««»e, - ««lhmtt«ch» « ,,Man. s Kart»« mit Pinsel so Pf. sei

Sa»i« » Skl«, Frtsn«.

Nagold.
Mets Lager iu trau-portable»

lvssci) uns vsppel-
Resseln
briagekp»billigst« Preis« i» empfehl« de
Eriaaeraag.

Lkr . iV » kvr,1iiBi '8oIiilljsä.

Nord a . v.
Die A «SsShru «g vo«

ftpllts« Asbest- «.LederBöde«,
Terrayoböden

sowie Terrazzoware»
übernimmt darch eigene geschulte Leute unter Guruutie tadel¬
loser Arbeit

I «IOE ES . « .^ AemeutMareufabril>. vaumuterialieuhaudluug.

. NcUelmOM,«««es»ouo-um,
»Vv-LILUIllll.

aruiLä.
äv87LLl.lLI.

osrLLllli.
8 lU«lm»«, . I»»a
Orlantiadrl»«.
^u«, Lomlon.vekaant«»orrü.

lick«Virpkici«»».

NStzn« Nnsknnft erteil««:
l?»ul Gaöumia,

kl», »ergLSvlulllL, Ultgalä,
»d»r di« S »nrm»lvntr,tun,:

kltssltg« Kare», Lomlnxer,
8tattg «zrt.

Rstmiik»«
and Gichtleibead« teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mit,
wie ich von«eine« qualvollen
hartnäckig« Leib« vollständig
gehellt wurde.

Carl Bader,
Jllertiffe « (Bayern.) P.

Magenleidenden
tu», lcha»>»a»ed«a«tt >«»» «a MV
«M»ettlich»tt,»a»mV» jahmlang«,« «»ml« MwM» aa»
vefch»« tza» »half« ha»Ul. tzhaose ld

WSSBSSSSSS!

DNächsten Sonntag. Non l. Uug.
8 HM der Aröeiterunterkühungs-Aerei« cm

wLläksst

U«b>l«>kta, Mattzfa>HO>f«>Uumepmla. M. D.

W öm cker iet» Sv»LL« ab, hiezu wird die hiesige Einwohnerschaft
D und Umgebung freundlich eingeladeu.
W Abmarsch nachm. 3 Uhr vom Lüw« .
A Pei ungünstiger Witterung je 8 Tage später.

Nagold.
Unser Lager in

Kegulier - , ,
Ko <Li - und

Lrisctien-
Oeken i

ist wieder »ft praktische» Ne«hette« beste»s
sortiert und lad« wir zur Besichtigung freundlich- ein.

Die Preise si«d erheblich redaziert.

»ors L SvdwIL.

Isicid Probe, freiburz r.
offeriere:

I» 5p»nircbe
8 ol « var 2 -
Lraudvv

/nwlco jed. Hlbuririio»
Särsoileki uaturreiue»

feiurie Vare,
— dlUlgriêreire—
ftSbreltige Oefmmg.

. sparsame brauen
stricken nur - Sternwoite

Drangestern b
Blauster « I
Rotstetn
Violetstern
Grünstern
Braunster«

Ster»
wollenl

»», ,»>»U »
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei ln Bahvenfetd.

3» i»»«, »«W»ch«
ltch. ŵ s, vt- s »dr« ». s «a>i»»g«,

BlmUvLck.

kosvdLks-BmpfodlllllK.
Unteqrichneter empfiehlt der werten Einwohnerschaft tzon!

!Nagold«ad Umgebnng sei« Geschäft in

Aötauftischen, Jassadsteinm
Waudverkleiduuge»

i« Terrazzo -, Steinholz - ««d Wandplatte «,
nach zur Ausführung von

Estriche« für Linoleumbelag,
Lerrorro-Aeiubolr- ooi Leiech>M-e>l

iu verrcbiröeue« Verriur vnö strdeu.
Hochachtnng»»»!

am Grab« , bei Her« » lavv»« .



Der ev. Aünglingsverein Aagold
feiert am Le » 1 . ^ » ^ » «1, » » «K

S VLw auf LenfelShiroschale sein

aldfefl,
wo?« Fremde »nd Gönner herzlich eiugeladm werde».

— Küv Wewirtung ist gesorgt . —
sei « iSagize« Wetter«rrdra dir Luffiihrisge» i« Serei>shaus ad,khatte«. ! !

^ _ _- _ _ ^ ^7 ^ 7.17V 7. ^ uni  '

_ Nsgold.

Lmsil ^ sren ÄL

X (reich sortiert^
sowie

Messing- u. Aahlblech-Psannen,
letztere z« Hetzewtewd heradgefatzte» Preise «, empfiehlt

CH*. Wllkckk, Kupferschmied.
6g. 5ctmeii>er, Mroi LVoioliMIlliiK, Mgoti.

1S08 frsmlieri 1SÜS
Lilderne MsiUe . fsckru88teUlwg. Lilderne jsleSrille.

LrlilFtz wein grosso » Imgsr ln vsrseLIväsllvn
Lorten

^ --""LäU ^ Lin
dkl billigsll kroissv in omxksdlsnäo LrlnnvrunF . kässsr
Ivldwvisv von 20 1 an Lnkvvärts.

lk ^ °«. neue Nässer
Nagold.

RI

Jods.Svlmov,
kMpfiehlt fein großes Lager in

Hsrrsn-, vLwon-
nnä LinLsr-NlMn

«ur erstklassige Aavrikate
«nd i«

jeder
Huakität.

8 « IrÄklt « Me Let M » 8« t MsMoa ? reim.

M Meilen nscl» - ls88, 8vvie kepsrnturen veröen pSnlctlick unS 8cknell8ien8 susgeMri.

Nagold.
Ans LS. M«g«ft oder später

habe ich die untere

WVVVNVZZ W V VVZ88VBVVKVV
klronäorf . 8

8ovtzg vor. EE M EM MWOM M

Wohnung S « WetM -v »!»«« ,.
(4 Zimmer, Waschküche. 2 Beravdev
nsw.) in meine« Hanse

z« vermiete«.
Oberlehrer M «»zi» ger.

S» » »»»«M»»»0W» >» »www»w«
Nagold.

Von Mformbrikets
«nd Brechkoks

kann noch«bgebe«
Euge » « chiter.

Zucker ! Zucker!

MdroMr- V/sMuzItt-fsbrillsi
in sIltzL SorlkL nnä ? aolrnnxen , besonder-

kriststlLuckL?
empfehlen wir für üevorstrdende Verbrauchs? it. Durch waggovwrisn
»e»ug utzd günstige Aöschlüffr find wir i« der Lage, Willige Preise
eivzurtuchm»ud bitte» bei Bedarf lolche rinznholeu.

LS « rK « L

Batst»  ge ».
Uuterreichneter verkässt» eil über»

zählig etueu lOsthrigeuBr««««
w«ll«ch
leicht. Schlags,

_gut et»« x»d
zweispLunig eiugesahre«.

I . G «pp, fahrender Postbote.
Haitertach.

Ei»
Dobermann-

ZÄvsrrvSliler ^ iebsclrmekl
dsLldedöMmtivd « nnä IvivkIveräLlüiokv

^iuäer - ^ skruus.
Täglich frisch z» habe» bei

Heil . 8 tr «a»m«r,
Bss» LwLL.

81 etzWü1Ier L 8ödutz, i
Msgrtsttt , Teliso » Nl . 6.

liefernu»d verlege» als Spezialität:

Li«»l««m, - lasierte Wa«dplatte«.
Mosaik-, Ton- und Cementbotenplatten,

ferner:
Fabrikation sämtlicher Cemeat « u»d Terrazzoware » .

(.chvurz wir braun) hat sich,aw
Donnerstag in Nagold verla «fe«.

Ldzngebe» bei
Joh . Lamparter , Schreiner.

Ans 1. Sept. oder 1. Ott. wird
ein fleißiges

Mädchen,
nicht unter 17 Jahre alt, gesachr.
8» erfragen bei der Expep. d, B

Mgsld!
Zur jetzigen Lerbrauchszett empfiehlt!

Homggläfer,
wit Uüd ohne Schraubdeckel,

Conserver - > und

Ewmach - E)
Glaser rr

t» allen Größen u?t
verschiedenen Systenui
bei de» »Mgstm Tages
preise»

Zakob Lur.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Vivirsgax , Ls » S . 1SVS
in das Gasth . z. „ Adler " hier fteundlichst einzuladen.

Johannes Ren; i Marie Bitzler W
HtlsSwäitcr, ^ Tochter des —

Sohn des Jakob Renz, « Johannes Bitzler, Baser
Baser nod Grmeinderat hier, s hier.

Kirchgang 11 Nhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

MiKlLMLÜWLiWMIW M W MIKiWMMIZIWWWWR

B ZlsckreNz-Msäuug.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde Md Bekannte auf

Do » i »« r8l » x , L « » » . Mmzxmst 1SVV
n das Gasth . z. „ Krone " in Rstfeldm fteundlichst einzuladen.

Johann Jakok Reichert ^ Mulme Henne p
Tochter des K

1- Johann Jakob Heuue,
Schäfer , Rstfelden . ^

^ KirchgangV' 12 Uhr. ^
M Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmenzu wollen ß
VSVBBSVVVZD ZKV BVKVZBVSBK

S

V Sohn LeS-f Johannes Reichert,
M Baser, Gültlivgen.

7szcdeuls«pe«
von der billigsten bis znr feinste»
Sorte empfiehlt
«r . « üirtLer , Uhr» ., Nagold.

Na - olv.

uni jlei« VMer-MIage«
(neuestes System)

fertigt zu billigste« Preisen

Wr. Kmpf-r.
schmied.

84S0I .V.
UmvksLIs mein I -LKsr!

vsrsedisäsilvr Lortsü
Kot- M Miss-.

/Wslns
!2iir xsusiAten ^ bll - IULs.

>7. Sntslrnnst,
Mksrsi u . 'Wsmllälx.

ĵ ontvbüolilv
zu haben bei G . W . Zaifer.

Ev . G »tte- die«ste iw Nagold:
Sonntag , 1. Uug. '/»10 Uhr

Predigt, « bendmahlsfeier. '/.8Uhr
Christenlehre, (Söhne tlt . Abtlg.)
8 Uhr EkSstUngSstlrnde im BkreinS«
Han».

Kath . G »tte - die» st in N agild
Sonntag , 1. «ng. '/»IO Uhr

Predigt»nd«ml; (ft.8 Uhr in Rohr«
dors.) 2 Uhr»ndacht. » o« 3.- 11.
Avgnst hier kein WerttagsgotterdtevS
Samstag 7. August keine Beicht-
gelegenhckk.
W,tte <die»fteder Methodistew-

ge« ai«de in Nagoldr
Sonntag , 1. »ugnst. Morgens

'/. IO Uhr, abends 8W Gottesdienst.
Mittwoch abeud'/.9I- r « ebetstnnde-
Iedermavu ist fremtdttchst eivgelabe».
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